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Liebe Leserinnen und Leser,

die  obenstehenden  Worte  mar‐
kieren den Höhepunkt einer der be‐
kanntesten  Geschichten  aus  dem 
Alten  Testament:  die  Flucht  des 
Gottesvolkes  aus  der  Knechtschaft 
in Ägypten und der Zug durchs Ro‐
te Meer. Gott hat sein Volk vor dem 
Angriff  der Feinde  gerettet  und be‐
wahrt.  Wenn  das  kein  Grund  für 
einen  Jubelgesang  ist…  Vielleicht 
kennen Sie ja auch solche Momente 
und Erlebnisse der Bewahrung oder 
„Rettung in letzter Minute“, bei de‐
nen  Sie  nur  staunend  und  dankbar 
zurückblicken  konnten  mit  den 
Worten  oder  Gedanken:  Gott  sei 
Dank!

Ich  glaube,  es  gibt  in  unserem 
Leben  viel  mehr  solcher  Momente 
der  Rettung  und  Bewahrung,  als 
wir  sie  erkennen  und wahrnehmen. 
Eigentlich  müsste  am  Ende  jedes 
Tages  ein  aufrichtiges  ‚Gott  sei 
Dank‘ auf unseren Lippen sein – als 
Lied  oder  als  Dankgebet  für  die 
Hilfe  und  Bewahrung,  die  wir  be‐
wusst,  aber  viel  öfter  noch  unbe‐
wusst erlebt haben.

Tatsache  ist  aber,  dass  uns  Jam‐
mer  und Klagen  viel  öfter  über  die 
Lippen kommen. Unser Blick bleibt 
oft  an  dem  hängen,  was  uns  be‐
drückt  und  das  Leben  schwer 

macht,  im  Alltag  wie  in  der  Ge‐
meinde.  Das  raubt  uns  die  Kräfte 
und macht uns oft stumm. Ich ken‐
ne das auch aus eigener Erfahrung – 
und  ärgere  mich  gelegentlich  über 
mich  selbst darüber. Die Worte  aus 
dem  2. Mosebuch  haben mich  neu 
ins  Nachdenken  gebracht,  darüber 
wovon  ich  mein  Leben  bestimmen 
lasse und darüber, was mir hilft  ei‐
ne  neue  Blickrichtung  zu  bekom‐
men. 

Das  Gottesvolk  hat  auch  nicht 
dauernd Loblieder gesungen. Es hat 
auf  seinem  Weg  ins  gelobte  Land 
auch  Niederlagen,  Verzweiflung 
und Durststrecken erlebt. Die gehö‐
ren  zum  Leben  dazu,  bei  mir,  wie 
auch  bei  allen  anderen  Menschen. 
Und  doch  hat  das Volk  Gottes  da‐
mals einen Weg gefunden, nicht zu 
vergessen,  dass  sie  in  Höhen  und 
Tiefen  einen  Begleiter  und  Helfer, 
ja  einen Retter haben, der  sie nicht 
im  Stich  lässt  –  auch  nicht  in  den 
dunklen Stunden! 

Zuerst  waren  es  Danklieder  an 
Gott,  die  vorgesungen  und  mitein‐
ander  gesungen und mündlich wei‐
tergeben  wurden.  Später  wurden 
daraus  dann  die  Dank­  und  Lob‐
psalmen, die wir heute noch nachle‐
sen und nachbeten können. 

Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, 
er ist für mich zum Retter geworden. 
(Er ist mein Gott, ihn will ich preisen;)

2. Mose 15,2
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…wird  uns  in  Oktober  unser 
Weg nach Baiersbronn führen. Uns, 
damit  meine  ich  Dagmar,  meine 
Frau, und mich, Gerhard Bauer. Als 
neuer  Pastor  und  Ehepaar  freuen 
wir uns und sind gespannt auf unser 
neues Zuhause auf dem Bezirk Bai‐
ersbronn/Besenfeld.  Ab  und  an 
werden auch einmal unsere drei  er‐
wachsenen  Kinder  vorbeischauen. 
Unsere beiden Söhne studieren mo‐
mentan  in  Ludwigsburg  und  Stutt‐
gart und unsere Tochter arbeitet und 
wohnt  auf  den  Fildern.  Derzeit  le‐
ben  wir  noch  in  Mühlacker.  Dag‐
mar  steht  kurz  vor  dem Abschluss 
ihrer Ausbildung zur Heilpädagogin 
und  bereitet  sich  gerade  intensiv 
auf die Prüfung im August und Sep‐
tember vor. Ich bin dabei die Arbeit 
in  den  Bezirksgemeinden  Mühla‐
cker und Sersheim für die Übergabe 
im Herbst an meinen Nachfolger zu 

planen  und  vorzubereiten,  und  da‐
mit meine 5­jährige Tätigkeit an der 
Enz  abzuschließen.  Davor  erhielt 
ich Dienstzuweisungen auf den Be‐
zirken  S­Feuerbach,  Stuttgart­Nord 
und  Böblingen.  Ich  will  an  dieser 
Stelle  auch  nicht  verschweigen, 
dass ich kein „waschechter“ Metho‐
dist bin, sondern erst seit 22 Jahren 
dazugehöre,  dies  aber  mit  ganzem 
Herzen  :).  Davor  war  ich  als  Dia‐
kon  der  evangelischen  Landeskir‐
che in Württemberg tätig. 

Auf  die Arbeit  in  den  drei  Ge‐
meinden des neuen Bezirks bin  ich 
sehr  gespannt.  Ich  sehe  ein  großes 
und vielfältiges Arbeitsfeld vor mir 
liegen  und  hoffe,  dass  es  mir  gut 
gelingt,  die  richtige  Balance  zwi‐
schen den Wünschen und Erwartun‐
gen  einerseits  und  den  Möglich­ 
keiten und zur Verfügung stehenden 
Kräften anderseits zu finden. 

Von der Enz an die Murg…

Solche  Lieder  ziehen  sich  wie 
ein  roter  Faden  durch  das Alte  und 
auch durch das Neue Testament. Sie 
wollen uns erreichen und anstecken 
und den Blick auf unser Leben neu 
ausrichten.  Lassen  wir  uns  doch 
durch  das  Loblied  des Moses  erin‐
nern  an  Gottes  Hilfe  und  sein  ret‐
tendes  Handeln  an  uns,  in 
Situationen  unseres  Lebens­  und 
auch  Gemeindealltags.  Vielleicht 
entsteht  daraus  ja  auch  bei  uns  ein 
neues  Lied,  eins  das  andere  an‐

steckt  und  ihren  Blick  auf  das  Le‐
ben und auf Gott verändert.

Pastor Gerhard Bauer



Evangelisch­methodistische Kirche Baiersbronn/Besenfeld4

Dazu baue ich auf die Unterstüt‐
zung und Mitarbeit  in den Gemein‐
den.  Nur  gemeinsam  und 
miteinander  können  wir  den  Weg 
als  Gemeinden  und  Bezirk  auch  in 
die  Zukunft  gehen  und  gestalten. 
Das  gemeinsame  Feiern  unter  Got‐
tes Wort  in  Gottesdiensten  und  die 
erlebte  Gemeinschaft  untereinander 
in  vielfältigen  Formen  sollen  dazu 
die  nötige  Kraft  geben,  um  dann 
immer wieder für die Menschen um 
uns herum da zu  sein.  Ich wünsche 
mir  dabei  ein  vertrauensvolles  und 
wertschätzendes  Miteinander  zwi‐
schen Jung und Alt und auch in der 
Unterschiedlichkeit  von Meinungen 
und Ansichten. 

Im  Blick  auf  die  vielfältigen 
Herausforderungen,  die  mich,  uns 
als Bezirk  und  auch  als  ganze Kir‐
che  in  den  kommenden  Jahren  er‐
warten  bin  ich  nicht  ängstlich, 
sondern  getrost  und  sehr  zuver‐
sichtlich. Jesu Zusage und sein Ver‐
sprechen  „Siehe,  ich  bin  bei  euch 
alle  Tage,  bis  ans  Ende  der 
Welt.“  (Mt.28,20)  ist  ein  tragfähi‐
ges  Fundament,  auf  dem  wir  ver‐
trauensvoll  Schritte  in  die  Zukunft 
wagen können. 

Wir freuen uns auf das persönli‐
che  Kennenlernen  und  wünschen 
bis  dahin  Gottes  behütendes  und 
segnendes Begleiten.   

Dagmar und 
Pastor Gerhard Bauer

Auf  diesen  besonderen  Gottes‐
dienst  zur  Einführung  unseres  neu‐
en  Pastors  freuen wir  uns  sehr  und 
wollen  jetzt  schon  darauf  hinwei‐
sen. Bitte merkt euch diesen Termin 
vor: 6. November, 15 Uhr!

 

Es ist ein großes Geschenk, dass 
wir  diesen  Gottesdienst  überhaupt 
feiern  dürfen. Wir  sind  sehr  dank‐
bar,  dass  wir  für  unsere  Gemeinde 
wieder  einen  „Hirten“  bekommen 
werden.

Bezirksgottesdienst zur Einführung 
von Pastor Gerhard Bauer



Gemeindebrief August 2022 ­ Oktober 2022 5

Veränderung wagen!
Gemeinsamer Bericht der Superintendentin und der 
Superintendenten zur Süddeutschen Jährlichen Konferenz

In  der Andacht, mit  der Bischof 
Harald  Rückert  die  20. Tagung  der 
Süddeutschen  Jährlichen Konferenz 
eröffnete  machte  er  deutlich:  Wir 
stehen  nicht  nur  in  der  Verantwor‐
tung  für  das,  was  wir  sagen,  son‐
dern  auch  für  das,  was  wir  hören 
wollen  und  sollen.  Den  Filter  von 
Sokrates  „Wahrheit,  Güte  und 
Nützlichkeit“  sollen  wir  auch  auf 
das  Hören  anwenden,  deshalb  ant‐
wortete  der  Bischof  auf  die  Frage 
„Was  gehört  gehört?  –  Was  wahr 
ist, was gut, gnädig und barmherzig 
ist und notwendig.“ 

Und  schließlich  appellierte  Bi‐
schof  Rückert  „Gottes  Stimme  ge‐
hört  gehört?“  –  Und  durch  IHN 
hindurch  die  Stimme  der  Schwa‐
chen,  der  Elenden  und  der Armen 
zu hören.

Was gehört gehört? 
(Frage bekannt aus dem SWR)

Einen  wegweisenden  Transfor‐
mationsprozess in der SJK möchten 
die  Superintendentin  und  die  drei 
Superintendenten  anstoßen.  Für  sie 
ist:  ein  „Weiter  so!“  keine  Option 
mehr.  Vakanzen,  die  Coronakrise, 
der  Bedeutungsverlust  der  Kirchen 

und  andere  gesellschaftlichen  Kri‐
sen  haben  dazu  veranlasst,  die  Si‐
tuation unserer Kirche umfassend in 
den Blick  zu  nehmen. Dabei  bleibt 
es  aber  nicht  bei  einer  Beschrei‐
bung  der  krisenhaften  Situation, 
sondern  es  werden  konkrete  Wege 

Bischof Harald Rückert
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aufgezeigt,  wie  ein  solcher  Verän‐
derungsprozess  vor  sich  gehen 
kann.  Wichtig  ist  der  Superinten‐
dentin  und  den  Superintendenten 
dabei, dass es kein „von oben“ vor‐
gegebener  Weg  wird,  sondern  ein 
gemeinsamer  Prozess  der  gesamten 
SJK – deswegen soll er auch auf ei‐
ne  breite  Basis  gestellt  werden. 
Konkret  wird  das  durch  die  Ein‐
richtung von Projektgruppen.

Es ist allen klar, dass Vieles von 
dem,  was  der  Bericht  enthält  nicht 
neu  ist.  Es  wurde  schon  viel  gear‐
beitet  in  den  letzten  Jahren.  Aber 
neu  ist,  dass  „wir  es  jetzt  wirklich 
machen“.

Wie  grundlegend  die  beschrie‐
benen  Handlungsfelder  das  Leben 
der Bezirke  berühren werden,  zeig‐
te  die  sich  anschließende  ausführli‐
che und engagierte Diskussion. 

Bei  allen  eingebrachten  Beden‐
ken  und  Ergänzungsgedanken  war 
eine  breite  Zustimmung  im Konfe‐
renzplenum  für  die  Notwendigkeit 
von Veränderungen wahrzunehmen.

Alle Anträge des Berichtes wur‐
den mit leichten Abänderungen aber 
einer  deutlichen  Mehrheit  ange‐
nommen.  In  einer  abschließenden 
bewegenden Gebetsgemeinschaft  in 
Kleingruppen  wurde  verdeutlicht, 
was  die  Grundlage  all  unserer  Be‐
mühungen  ist:  Gott,  der  Herr  der 
Kirche  allein  kann  zum  Gelingen 
des  angestoßenen  Transformations‐
prozesses beitragen.

Zusammengestellt  aus Berichten 
auf  unserer  Homepage  www.emk­
sjk.de;  dort  kann  alles,  was  die 
Konferenz  betrifft  und  noch  viel 
mehr nachgelesen werden.

Markus Jung, Dorothea Lorenz, Stefan Kettner, Tobias Beißwenger
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Herausforderung Ehrenamt
Bericht der Konferenzlaienführerin

Ein  wichtiges  Thema,  v.a.  auch 
im  Hinblick  auf  die  gegenwärtige 
Situation  unserer  Kirche,  stand  im 
Mittelpunkt  des  Berichts  der  Kon‐
ferenzlaienführerin  Christine  Flick: 
„Herausforderung  Ehrenamt“.  An 
oberster  Stelle  stand  die  Beobach‐
tung,  dass  eine  hohe  Zahl  von  eh‐
renamtlich  Engagierten  in  unseren 
Gemeinden aktiv ist.

Doch  auch  die  Herausforderun‐
gen  wurden  benannt:  Werden  sich 
auch künftig  noch genügend Perso‐
nen  für  eine  verbindliche Mitarbeit 
finden  lassen?  Schon  heute  ist  es 
zunehmend  schwierig,  freiwerden‐
de  Positionen  neu  zu  besetzen. Am 
Ende  ihres  Berichts  gibt  Christine 
Flick  selbst  einen  Lösungsansatz: 

„Lasst  uns  die  Menschen  in  den 
Mittelpunkt  stellen,  nicht  die Auf‐
gaben. Und dann wird es Menschen 
geben,  deren  Herz  für  eine  Sache 
schlägt und die an dieser Stelle gern 
etwas bewegen möchten.“

In  der  anschließenden  Plenums‐
diskussion  fiel  immer  wieder  ein 
wichtiges  Stichwort:  Wertschät‐
zung. Mangelt es  in unserer Kirche 
häufig  an  Wertschätzung  für  das 
große  Engagement  der  Ehrenamtli‐
chen?  Aber  wie  kann  Wertschät‐
zung  ausgedrückt werden? Darüber 
müssen  sich  Pastor*innen  und  Ge‐
meindeleitungen  vor  Ort  immer 
wieder verständigen.

Carolin Manzke 
(Quelle: www.emk­sjk.de)

Konferenzlaienführerin Christine Flick



Evangelisch­methodistische Kirche Baiersbronn/Besenfeld8

Rückblick

Ordinationsgottesdienst 
zum Abschluss der Süddeutschen Jährlichen Konferenz

Nach  drei  Jahren  endlich  mal 
wieder  ein  Gemeindebegegnungs‐
tag  zum  Abschluss  einer  Präsenz‐
konferenz  der  SJK. Alle,  die  dabei 
waren,  genossen  die  Begegnungen, 
das  Wiedersehen,  den  Austausch 
mit  ehemaligen  Pastoren,  anderen 
Gemeinden,  Freunden  und Bekann‐
ten aus vergangenen Freizeiten, Se‐
minaren  oder  früheren  Zeiten.  Das 
Wetter  spielte  super  mit,  der  neue 
Ort,  die EWS Arena  in Göppingen, 
bot  reichlich  Platz  in  und  um  die 
Halle.  Bemerkbar  war  schon,  dass 
nicht  so  viele  Besucher  hier  waren 
wie vor der Coronapause. 

Dennoch,  jeder,  der  dabei  war, 
hat  es  als  einen  bereichernden  Tag 
erlebt. 

Gesagt  ­  getan!  So  lautete  das 
Thema der Predigt unseres Bischofs 
Harald Rückert  beim Abschlussgot‐
tesdienst.  Er  ermutigte  eindringlich 
und  mit  Herzblut,  dass  der  Weg 
vom Reden zum Tun unbedingt nun 
dran ist. 

Es  gilt,  die  Angst  vor  der  Zu‐
kunft abzulegen und sich zu  freuen 
auf  die  Überraschungen,  die  Gott 
für uns bereithält. 

Das Wort  aus  Jesaja 43  soll  uns 
dabei  ermutigen:  Gedenkt  nicht 
des  Vergangen,  ein  Neues  bricht 
auf – erkennt ihr es denn nicht!

Lassen wir  uns  füllen mit  neuer 
Begeisterung  für  Gott,  mit  Leiden‐
schaft  für  diese  Welt  und  unsere 
Gemeinden.  Nur  wofür  unser  Herz 
brennt, lockt uns hervor aus der Zu‐
kunftsangst  und  hilft  uns  vom  Re‐
den  zum  Tun  zu  finden.  Das 
Beschäftigen nur mit uns und unse‐
rer  Gemeindesituation  blockiert 
uns, mit  offenen Augen  die Aufga‐
ben  wieder  wahrzunehmen,  wozu 
uns  Jesus  berufen  hat  ­  für  unsere 
Welt,  unsere  Orte,  unsere  Mit‐
menschen  da  zu  sein,  durch  unser 
Handeln  andere  zum  Glauben  ein‐
zuladen,  die  Liebe  Gottes  zur  Tat 
werden zu lassen. 

Sonja Finkbeiner­Mundinger
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In  einem  feierlichen  Got‐
tesdienst wurden Selin Bauer, 
Christina  Frey  und  Lea  Seid 
am 29. Mai  eingesegnet. Der 
Gottesdienst  wurde  im  Kur‐
haus  in  Röt  gefeiert,  wo  die 
zahlreichen Gottesdienstbesu‐
cher  eine  lebendige  Einseg‐
nungsfeier erlebt haben. 

Mit der Einsegnung haben 
die Jugendlichen ihre gemein‐
same Zeit im Kirchlichen Un‐
terricht  abgeschlossen.  Der 
Gottesdienst nahm als Thema 
die  gemeinsame  Wegstrecke 
als  Gruppe  auf  und  wurde 
von Pastor Michael Mäule ge‐
leitet,  vom  Musikteam,  dem  Pro‐
jektchor  und  dem  Posaunenchor 
musikalisch  wunderbar  umrahmt 
sowie  von  vielen  Beteiligten  aktiv 
mitgestaltet. 

Mit  anschaulicher Unterstützung 
eines  Maßbandes  machte  Pastor 
Mäule  deutlich,  dass  43  cm  zwar 
eigentlich  ziemlich  kurz  sind,  doch 
dass  der  Weg  zwischen  Kopf  und 
Herz  –  nämlich  ungefähr  diese  43 
cm  –  im Leben  von  uns Menschen 
ganz schön lang sein können. Er er‐
mutigte  die  Jugendlichen,  das  Ge‐
hörte  und  Erlebte  im  Kirchlichen 
Unterricht  nicht  nur  mit  dem Kopf 
zu  erfassen,  sondern  ganz  bewusst 
und  mit  Überzeugung  ins  Herz  zu 
lassen. 

Die  Jugendlichen  hatten  ihren 
Weg im Kirchlichen Unterricht  als 

Plakat  gestaltet  und  ihre  Erfahrun‐
gen  kreativ  und  persönlich  umge‐
setzt.  Pastor  Mäule  machte 
deutlich,  dass Gott  den  Lebensweg 
weiter  begleitet  und  die  Jugendli‐
chen mit  dem Segen  und Zuspruch 
Gottes  zuversichtlich  in  ihre  Zu‐
kunft  gehen  können. Als  sichtbares 
Zeichen  wurde  den  Jugendlichen 
ein  persönliches  Bibelwort  zuge‐
sprochen,  und  sie  wurden  für  ihr 
weiteres  Leben  gesegnet.  Mit  der 
Feier der Einsegnung hat  für Selin, 
Christina  und  Lea  die  knapp  zwei‐
jährige  Zeit  im  Kirchlichen  Unter‐
richt ihren Abschluss gefunden. 

Wir wünschen  den  drei  Jugend‐
lichen,  dass  sie  auf  ihrem  Lebens‐
weg  mit  Gott  unterwegs  sind  und 
Jesus ihr Mittelpunkt bleiben wird. 

Michael Mäule 

Einsegnung im Kurhaus Röt 

Pastor Michael Mäule, Lea Seid, Selin Bauer, Christina Frey
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Nach  soooo  langer  Pause  ging  es 
am 30. Mai  endlich wieder  los  –  der 
Frauentreff. Wir waren zwar nur eine 
kleine  Gruppe,  was  uns  aber  keines‐
wegs  vom  Singen  und  Plaudern  ab‐
hielt.  Teilweise  haben  wir  uns  seit 
zwei  oder  drei  Jahren  nicht  gesehen 
und evtl. auch nichts voneinander ge‐
hört.  Umso  schöner  war  dann  ein 
Treffen, bei dem Jede erzählen konn‐
te  was  sie  gerade  macht,  wie  sie 
durch  diese  „verrückte“  Zeit  gekom‐
men  ist, was  die Kinder  bzw.  Enkel‐
kinder  so  treiben,  von  Umbauten 
oder Anbauten. Auch  von  familiären 

Veränderungen,  beruflichen  oder  eh‐
renamtlichen  Tätigkeiten  gab  es  zu 
berichten.

Mit Andacht und Gebet  sowie  le‐
ckerem  Trauben­Tiramisu  rundeten 
wir diesen ersten, perfekten und wun‐
derschönen Frauentreff ab.

Hoffentlich findet er wieder in re‐
gelmäßigen  Abständen  wie  bisher 
statt  (einmal  im  Monat  montag‐
abends, 19.30 Uhr). Ob in der Kirche 
oder  im  privaten  Wohnzimmer  – 
hauptsache,  es  geht wieder  los  –  ich 
freu mich drauf!!!

Martina Rahm 

Etwa vier Wochen vor der Einseg‐
nung  von  Christina,  Lea  und  Selin 
wagte  unsere  Chorleiterin  Marion 
Züfle  einen Aufruf  zum  Projektchor. 
Zunächst  war  es  erst  einmal  span‐
nend zu  sehen, wie viele Sänger und 
Sängerinnen  dieser  Einladung  nach 
so  langer  Pause  nachkommen  wür‐
den.  Doch  "GOTT  sei  Dank"  kamen 
so  viele,  dass  das  Chorprojekt  statt‐
finden konnte. 

Zuerst  wurden  die  Stimmen  wie‐
der  in Gang  gebracht,  um  spä‐
ter  beim  tatsächlichen  Lied 
"Song of Joy" aus voller Kehle 
mitsingen zu können. 

Dieses  "Lied  der  Freude"  hat  ge‐
nau  das  mit  uns  SängerInnen  ge‐
macht  ­  Freude  verbreitet!!  Alle 
waren motiviert und wollten den Ein‐
segnungskindern  und  der  Gemeinde 
ein tolles, Freude versprühendes Lied 
zusingen, was auch gelungen ist.

Danke an alle MitsängerInnen und 
besonders  aber  an Marion Züfle  und 
Ernst  Faißt,  die  dieses  tolle  Projekt 
erst möglich gemacht haben.

Birgit Frey

Projektchor – Einsegnung

Endlich mal wieder Frauentreff!
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Go(o)dtime Kirchenkino am 26. Juni

Stellt euch vor, ihr betet zu Gott 
und er antwortet….
Nicht  nur,  dass  er  ant‐

wortet,  er  hat  auch  eine 
Aufgabe für euch. Mit die‐
ser  lebensverändernden 
Herausforderung  wurde 
unser  Hauptdarsteller  im 
Kinofilm  „Evan  allmäch‐
tig!“ konfrontiert.  In einer 
turbulenten  Komödie  mit 
viel  Charme,  aber  auch 
mit sehr viel Tiefgang, er‐
lebten wir wie Gott  einen 
Menschen, mehr oder we‐
niger  freiwillig,  mit  der 
Aufgabe  betraut  eine Ar‐
che  zu  bauen.  Gott  stellt  ihm  eine 
beinahe unlösbare Aufgabe, aber stat‐
tet  ihn  auch  mit  allem  aus  was  er 
braucht…

Bei  selbstgemachtem  Popcorn 
und  Chips  konnte  das  Publikum  den 
Film auf sich wirken lassen.

Im Anschluss  wurde  der  Film  in 
einer  Impulspredigt  von  Werner 
Finkbeiner  vertieft.  „Gott  hat  für  je‐
den  von  uns  eine  Aufgabe,  ja  eine 
Berufung, ob es nun eine kleine oder 
eine große Bestimmung ist. Er hat je‐
den  von  uns mit  den  entsprechenden 
Fähigkeiten  ausgestattet,  wir  müssen 
nur  seinen Ruf hören und die Aufga‐
be  annehmen…!“ Was  für  eine  tolle 
und  wichtige  Botschaft  in  so  einem 
Film  steckt,  ich  war  überrascht  und 
bewegt dies zu erfahren.

Nach  einem  gemeinsamen  Lied, 
Gebet  und  dem  Segen  entließ  uns 
Werner in den Sonntagabend. Ein ge‐
lungener Abend ging zu Ende und ei‐
nige Gäste waren schon gespannt auf 
das nächste Event. Lasst euch überra‐
schen…  

Gerd Müller 
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Wie  jedes  Jahr  traf  sich  auch 
diesmal  am  Pfingstmontag  eine 
bunte  und  vielfältige  ökumenische 
Gemeinde  beim  evangelischen  Ge‐
meindehaus  auf  den  Schelkleswie‐
sen  zum  gemeinsamen  Gottes­ 
dienst. 

Die  musikalische  Begleitung 
übernahm das  bewährte Musikteam 
der  evangelischen  Kirche.  Da 
Pfingsten ja immer in die Ferienzeit 
fällt,  ist  es  nicht  verwunderlich, 
dass  diesmal  nicht  alle Hauptamtli‐
chen  dabei  sein  konnten.  Pfarrer 
Daniel  Vögele  leitete  den  Gottes‐
dienst  und  Pastor  Alexander  Walz 
hielt die Predigt.

Diese griff das Pfingstgeschehen 
auf  und  verdeutlichte  uns  das Wir‐
ken des Heiligen Geistes. Aber auch 
die  anderen  Kirchen  haben  sich 
durch Laien eingebracht, die Katho‐
liken  übernahmen  die  Lesung  und 
das  Fürbittgebet  wurde  von  uns 
Methodisten  zusammengestellt.  So 
wurde  der  Gottesdienst  in  guter 
ökumenischer  Gemeinschaft 
gefeiert.

Vielen  Dank  für  das  gute  Mit‐
einander, das wir immer wieder ge‐
nießen.

Ernst Faißt

Ökumenischer Gottesdienst 
an Pfingstmontag

Gottesdienst bei Luftikus mit Taufe

Am Sonntag,  den  19.  Juni  2022 
war  es  wieder  soweit.  Unser  Ziel: 
Kinderhaus  Luftikus  auf  der  Win‐
terseite. Aber genau genommen war 
es  ganz  schön  heiß,  kein  „Winter“ 

in  Sicht.  Wir  waren  froh  über  so 
einen  gesegneten  und  schattigen 
Platz mit  super Aussicht  nach  Bai‐
ersbronn.    Ein  schönes  Fleckchen, 
um  Gottesdienst  zu  feiern,  zu  sin‐
gen,  Posaunenchorklängen  zu  lau‐
schen  und  Gott  zu  loben  – 
gemeinsam,  Jung  und Alt  und  mit 
den Kindern  vom Luftikus  und  de‐
ren Familien.  

Auch,  weil  Johanna  Mia,  das 
Töchterchen von Frieder und Chris‐
tina  Züfle,  getauft  wurde,  war  die‐
ser  Gottesdienst  etwas  Besonderes. 
Christina  erzählte, warum  sie  diese 
Namen gewählt haben:
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Johanna  „Gott  ist  gnädig“  und 
Mia  „Gottesgeschenk“.  Das  Thema 
des Gottesdienstes war somit „Gna‐
de, von Gott gegeben“, das uns De‐
kan  i.R.  Frieder  Zimmermann, 
Johannas Opa,  in seiner Predigt nä‐
her brachte.

Vieles wurde uns geschenkt. Das 
super Anspiel,  der Lobpreis, Worte, 

die  das  Herz  berührten,  sogar  ein 
Geschenk durfte ausgepackt werden 
– da wären gerne alle „Kind“ gewe‐
sen. 

Von Herzen sagen wir allen dan‐
ke, die diese Stunde einzigartig ge‐
macht haben! 

Daniela Wiedermann 

Die Kinder der Kinderkirche und die Paten halten das Tauftuch, 
auf dem Johanna während der Taufe liegt.



Evangelisch­methodistische Kirche Baiersbronn/Besenfeld14

Infoveranstaltung der ACK 
zur Gastmitgliedschaft der Neuapostolischen Kirche

Am  27.  Juli  fand  im  Rosensaal 
in  Baiersbronn  eine  Podiumsdis‐
kussion  statt,  zu  der  die Arbeitsge‐
meinschaft  Christlicher  Kirchen 
(ACK)  eingeladen  hat. Zur Diskus‐
sion  stand  die  Gastmitgliedschaft 
der  Neuapostolischen  Kirche 
(NAK). Auf  der  Bühne  (von  links) 
fanden sich Dr. Albrecht Haizmann, 
Geschäftsführer  der ACK  BW,  Ro‐
ger Finkbeiner, Andy Klumpp, Rolf 
Züfle  (NAK),  Alexander  Walz 
(VM),  Michael  Mäule  (EmK),  Da‐
niel  Vögele  (Ev.Ki.),  und  Dominik 
Weiß (Kath.Ki.) ein. 

Haizmann moderierte die Veran‐
staltung.  Er  hob  hervor,  welche 
Funktion  die ACK hat:  „Die Chris‐
ten vor Ort geben ein gemeinsames 
Zeugnis  für  Christus  ab.“  Der  ge‐
meinsame  Dialog,  gemeinsame 
Werte und die Zusammenarbeit, wo 
es  sein  kann,  berge  viel  positives 
Potenzial,  welches  es  zu  fördern 
gelte.  Sein  Credo: 

„Wir  müssen  es  begründen,  wenn 
wir nicht zusammenarbeiten.“ 

Alle  standen  Rede  und Antwort 
für  die  Fragen  über  die  jeweiligen 
Merkmale  und  Besonderheiten  der 
Kirchen.  Nach  einem  regen  Aus‐
tausch  war  das  Resümee,  dass  es 
doch  mehr  Gemeinsamkeiten  trotz 
der  Unterschiede  gibt,  als  man  zu‐
nächst denkt. Die Beteiligten waren 
sich danach  einig,  dass der geplan‐
ten Aufnahme der NAK in die ACK 
nichts mehr entgegensteht.

Mit Beifall bestätigten die Zuhö‐
rer  diese  Entscheidung  und  zollten 
dem Moderator Haizmann Dank für 
seinen lebendigen Vortrag, der auch 
kritische Themen nicht  ausgelassen 
hat.  „Was uns verbindet  ist  stärker, 
als das was uns trennt“, war die ab‐
schließende  Zusammenfassung 
Haizmanns.

Zusammenfassung des Artikels 
im Schwabo, 16.07.2022/sf
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Am 24.  Juli,  kurz vor den Som‐
merferien, feierten wir wieder unser 
Gemeindefest auf dem Röter Sport‐
platz.  Das  Wetter  war  super,  denn 
die heiße Sonne versteckte sich hin‐
ter ein paar Wolken. Als ich ankam, 
erwartete  mich  eine  toll  dekorierte 
„Zelt­Kirche“. Es war auch eine Art 
„Haus“  aufgebaut.  Überall  herrsch‐
te  schon  ein  buntes  Treiben,  die 
jungen  GitarristInnen  Lena  Fink‐
beiner  und  Louis  Hovenga  spielten 
die  ersten  Griffe,  Marcel  Gamper 
und  Werner  Finkbeiner  waren  mit 
dem  Soundcheck  beschäftigt  und 
vier  junge  Sängerinnen  standen  er‐
wartungsvoll  mit  den  Mikrofonen 
vorne.  Und  der  Posaunenchor  gut 
besetzt  dank  der  vielen  Jungbläser 
ließ  die  ersten Töne  hören.  Es  ver‐
sprach spannend zu werden. 

Das  Thema  lautete:  „Man,  du 
hast  doch  einen  Dachschaden!  – 
Freunde  mit  dem  gleichen  Dach‐
schaden  sind  unbezahlbar!“  Span‐
nend! 

Mit  einem  jubelnden  Posaunen‐
chor  und  frischen  Liedern  unter‐
stützt  von  vielen  Teenies  war  der 
Gottesdienst musikalisch umrahmt.  
Die  Lesung  vom  Gelähmten  und 
seinen  vier  Freunden  wurde  von 
Christina  Züfle  gekonnt  mit  dem 
Meterstab dargestellt. 

Sommerfest in Röt
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Durch ein Anspiel mit Handpup‐
pe  Mia  alias  Anja  Frey  und  Leni 
alias Annalena Frey wurden wir  ins 
Thema  hineingenommen.  Mia  war 
traurig.  Ihre Freundin Lisa hatte  zu 
ihr  gesagt,  sie  hätte  einen  Dach‐
schaden, weil  sie  ihr Handy  „geba‐
det“  hatte.  Aber  das  war 
versehentlich  passiert,  als  Mia  die 
Puppe eines kleinen Kindes spontan 
und mutig aus der Murg rettete. Das 
Fazit war, dass Leni, die Mia tröste‐
te,  sie  sogar  für  ihren  Mut  zum 
„Dachschaden“ bewunderte! 

Werner Finkbeiner griff in seiner 
Predigt  das Anspiel  auf  und  zeigte, 
dass die vier Freunde einen „Dach‐
schaden“  hatten  und  verursachten.   
Außerdem verwies er auf Jesus, der 
sich nicht an die Norm hält und den 
Menschen  ganz  persönlich  und  un‐
konventionell  mit  Liebe  begegnet 
und  hilft,  wo  Not  herrscht. Werner 
machte auch uns Mut, unkonventio‐
nell mutig zu sein und aus Sicht der 
„Welt“ einen „Dachschaden“ zu ha‐
ben – mit offenen Augen unterwegs 
zu sein und zu helfen, zu trösten, zu 
unterstützen. 

Nach  dem  Gottesdienst  wurden 
die  Spielstationen  aufgebaut.  Man 
konnte  Nägel  einschlagen,  Sack‐
hüpfen, Dosen mit der Wasserpisto‐
le  weg  spritzen,  es  gab  einen 
Schubkarrenparcour,  Schwamm­
Wassertransport  und  einen  Ball‐
transport  im  Becher,  der  auf  dem 
Fuß  festgemacht  wurde.  Alles  gar 
nicht  so  einfach,  aber  es  sah  voll 
lustig und spaßig aus, was die Kin‐
der und auch manch großes Kind da 
so  machten.  Und  es  hat  auch 
großen Spaß gemacht, wie mir vie‐
le  hinterher  bestätigten  :) Natürlich 
durfte  auch  der  „Bonbonlesmann“ 
nicht  fehlen,  diesmal  jagten  die 
Kinder Elias Rothfuß, der selbst ei‐
gentlich  noch  hätte  mitjagen  dür‐
fen ;) 

Nebenher  wurden  leckere  Grill‐
würste  und  ­käse  verspeist  und 
auch  Kaffee  und  vielerlei  Kuchen 
standen zur Auswahl. 

Zum  Abschluss  haben  wir  im 
großen  Kreis  nochmal  ein  Segens‐
lied  gesungen,  einen  Segen  zuge‐
sprochen  bekommen  und  noch  ein 
kleines  Mitgebsel  mitnehmen  dür‐
fen. 

Es war  ein  tolles  Fest mit  erfri‐
schend  neuen  Gedanken  in  fröhli‐
cher  Gemeinschaft!  Vielen  herz­ 
lichen  Dank  allen,  die  durch  ihren 
Einsatz  zum  Gelingen  beigetragen 
haben!

Susanne Faißt
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Aus unserer Gemeinde

"Grüße aus dem Wohnzimmer"

Wer auch gerne "Grüße aus dem Wohnzimmer" schicken möchte, darf sich 
gerne bei Susanne Fahrner melden.

Es  gibt  einige  Gemeinde‐
glieder,  die  leider  nicht  mehr 
oder  nur  sehr  beschwerlich 
zum Gottesdienst und anderen 
Veranstaltungen kommen kön‐
nen. Hier  kommen Grüße  aus 
dem Wohnzimmer.

Ihr lieben Baiersbronner, 

wir  meinen  natürlich  auch  die 
Tonbacher,  Klosterreichenbacher, 
Heselbacher,  Schönegründer,  Röter 
und Besenfelder. 

Sonntags  freuen  wir  uns,  den 
Gottesdienst  aus  Baiersbronn  mit‐
zuerleben.  Bei  dieser  Gelegenheit 
größtes  Lob  an  alle  "Laien",  die 
während dieser Vakanz­Zeit die Ar‐
beit in der Gemeinde so vorbildlich 
organisieren und tun. Merkt Ihr das 
Wirken des Herrn der Kirche durch 
die Kraft  seines Geistes? Lasst  uns 
das  Loben  und  Danken  nicht  ver‐
gessen!!

Betsy  und  ich  sind  regelmäßig 
nachmittags  zwei  Stunden  zusam‐
men.  Betroffen  waren  wir  Beide 
vom Tod ihres Bruders.

Ich  selbst  kann  regelmäßig 
sonntags  in  den  Nagolder  EmK­
Gottesdienst,  10  Minuten  in  mei‐
nem Fußgängertempo.

Herzliche Grüße von uns aus 
Nagold von

Eurer Betsy und 
Eurem Fritz Schleeh
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Beim  Sommerfest  wurden  die 
Neuen  des  Kirchlichen  Unterrichts 
(KU)  vorgestellt.  Bruni  Rothfuß 
(rechts),  unsere  Gemeindevertrete‐
rin,  hat  diesen  Part  übernommen 
und  den  drei  Teenies  ihr  „Arbeits‐
material“  –  die  Bibel  –  überreicht. 
Im  Vordergrund  stehen  sie,  Elias 
Rothfuß,  Kevin  Stoll,  beide  aus 
Klosterreichenbach  und  Nele  Mül‐
ler  aus  Besenfeld.  Dahinter  sind 
Annalena  Frey  und  Marietta  Grün 
zu  sehen,  unsere KUler  im zweiten 
Jahr. Auf dem Foto fehlt Nils Fink‐
beiner. 

Es  ist  eine  spannende  Zeit  für 
die Teenies, besonders in dieser Le‐
bensphase,  in  der  vieles  in  Frage 
gestellt wird. Wir wollen nicht mü‐
de  werden,  sie  und  ihre  Eltern  im 
Gebet  zu  begleiten  –  und  auch  un‐
sere  Pastoren,  zurzeit  insbesondere 
Pastor Michael Mäule aus Freuden‐
stadt. 

Gott möge sie ausrüsten für die‐
se  herausfordernde  und  wichtige 
Aufgabe  und  ihnen  Liebe,  Kraft 
und Weisheit schenken.

Unsere KU-Gruppe hat Zuwachs 
bekommen
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Die  vergangene  Zeit  war  für  uns  als  Bezirk  nicht  ganz  einfach,  aber  wir 
haben  wunderbare  Hilfe  erfahren  und  dafür  möchten  wir  uns  als  Bezirk 
Baiersbronn­Besenfeld ganz herzlich bedanken.

DANKE  allen  auswärtigen  Pastoren,  Laien  und  Musikern,  die  uns 
tatkräftig unterstützt haben.

DANKE  unseren  eigenen  Laien,  Musikern,  Technikern  und  Menschen, 
welche den schönen Blumenschmuck kreiert, die Stühle gestellt, das Opfer 
eingesammelt, die Briefe und Infozettel verteilt haben. 

DANKE  dem  Begrüßungsdienst,  denjenigen  die  geheizt,  gelüftet  und 
sauber gemacht haben.

DANKE  dem  Bezirksvorstand,  den Verantwortlichen,  den  Organisatoren, 
den Gruppen­Leitern, ...

DANKE für alle Gebete.

Ein ganz besonderer DANK unserem GOTT, dessen 
Begleiten und Nähe wir täglich neu erfahren dürfen!

Wir müssen Gott allezeit für euch danken, Brüder und Schwestern, wie 
sich's gebührt. Denn euer Glaube wächst sehr und eure gegenseitige Liebe 
nimmt zu bei euch allen.

2. Thessalonicher 1, 3

DANKE - DANKE - DANKE

Christus-Kirche Besenfeld
In  einem  Zeitungsbericht  von 

1948 haben wir Folgendes gelesen:

"An nordische Holzkirchen erin‐
nernd  steht  die  kleine  neue  Kirche 
der Methodistischen Gemeinde Be‐
senfeld auf ihrer Sonnenhalde – ein 
Wahrzeichen  der  Entschlusskraft 
und  Tüchtigkeit  und  eine  glauben‐
streue Verkünderin von Gottes gnä‐
diger Hilfe."

In den vergangenen Jahren wur‐
de unsere Kirche des Öfteren  reno‐
viert. So stand auch dieses Jahr eine 
große  Außenrenovierung  an.  Bei 
vielen Überlegungen  und  Entschei‐
dungen  war  der  Bauausschuss  des 
Bezirks  einbezogen.  Hier  war  fe‐
derführend  Dieter  Borho  im  Ein‐
satz,  der  viel  Zeit  und  Kraft 
investiert hat. 
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Die  vielen  anstehenden  Aufga‐
ben  und  Probleme wurden  gemein‐
sam  mit  Ursel  Müller,  der 
Schaltzentrale der Gemeinde,  abge‐
arbeitet. Wir wollen aber auch nicht 
die anderen fleißigen Bauhelfer un‐
serer  Gemeinde  vergessen.  Fritz 
Müller, Thomas Wahr, Werner Leh‐
mann  und  Jörg Wahr  sowie  manch 
anderer stand bei den verschiedens‐
ten  Arbeiten  tatkräftig  zur  Verfü‐
gung. 

Vielen Dank an alle, die sich bei 
der  Renovierung  eingebracht  ha‐
ben. Wir sind Gott dankbar, dass al‐
le  unbeschadet  durch  diese  Zeit 
gekommen sind.

Nach 12 Monaten  in Dunkelheit 
erstrahlt  unser Kreuz  an  der Chris‐
tus­Kirche  in  neuem  Glanz.  Das 
Kreuz wurde  letztes  Jahr  beim Ha‐
gelwetter beschädigt und ist im Zu‐
ge  der  Renovierung  erneuert 
worden.  Wenn  wir  von  Richtung 
Calmbach aus dem  tiefen Schwarz‐
wald kommen, sieht man das leuch‐
tende  Kreuz  erstrahlen.  Wahrlich 
ein Zeichen der Hoffnung, das sagt: 
„ICH  BIN  DA!“.  Es  erinnert  an 
die größte Geschichte aller Zeiten. 

Fritz und Elsa Finkbeiner 
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Teeniebrunch
Seit Anfang dieses Jahres starte‐

ten wir wieder mit unserem Teenie‐
brunch,  der  parallel  zum  Gottes­ 
dienst  im Untergeschoss  einmal  im 
Monat stattfindet.

Nach  der  langen  Coronpause 
war es schön zu sehen, dass wir  im 
Januar  gleich  mit  14  Teens  starten 
durften  und  seitdem  bereits  fünf 
Brunche  mit  unterschiedlicher  An‐
zahl  an  Teens  miteinander  erleben 
konnten.

Es  macht  Spaß,  mit  den  Teens 
den  Sonntagmorgen  zu  verbringen. 
Zu  Beginn  starten  wir  immer  mit 
einem  Gebet  und  1­2  Liedern,  ei‐
nem kurzen Spiel oder einer kleinen 
Aktion und einer Einführung in den 
Impuls  des  Tages.  Danach  kommt 
das  Highlight  des  Teeniebrunchs, 
nämlich  das  gemeinsame  Essen. 

Hierfür werden uns von Leuten aus 
der Gemeinde alle möglichen Köst‐
lichkeiten  zubereitet,  die  wir  bei 
kleinen  Gesprächen  genießen  kön‐
nen.

Danach  geht  es  mit  dem 
kompakten  Impuls  weiter.  Bei  der 
Gebetsgemeinschaft  am  Schluss, 
geben  wir  eine  Kerze  reihum.  So 
hat  jede/r  die Möglichkeit,  für  sich 
selbst  ein  leises  oder  auch  ein  lau‐
tes  Gebet  zu  sprechen  und  wir  ge‐
ben  uns  den  Segen  für  die  neu 
anstehende Woche weiter.

Gerne können sich Personen bei 
mir  melden,  die  etwas  zum  Essen 
vorbereiten  oder  aber  auch  auf  an‐
dere Weise den Teeniebrunch unter‐
stützen wollen. 

Simon Frey

Neue Mitarbeiterinnen in der 
Kinderkirche
Beim  Sommerfest  stellte  uns 

Deborah Rothfuß (S. 24, rechts) die 
neuen  jungen  Mitarbeiterinnen  der 
Kinderkirche  vor.  Mit  Lea  Seid, 
Annalena  Frey, Marietta  Grün,  Le‐
na  Finkbeiner,  Christina  Frey  und 
Nina Frey  (S.  24,  von  links)  ließen 
sich  sechs  Mädchen  einladen,  bei 
diesem wichtigen und sehr wertvol‐
len  Angebot  für  unsere  Kinder 
mitzumachen.  Was  für  ein  Ge‐
schenk! Wir wollen sie und auch al‐

le  anderen  Mitarbeitenden  mit 
unseren Gebeten unterstützen. Nach 
der  Coronapause  war  in  Baiers‐
bronn  die  Kinderkirche  zuerst  nur 
14­tägig wieder  gestartet,  doch  seit 
einiger Zeit  findet  sie wieder  jeden 
Sonntag  statt,  parallel  zum  Gottes‐
dienst um 10 Uhr.

Herzliche  Einladung  an  alle 
Kinder  ab  drei  Jahren!  Du  bist 
herzlich willkommen!
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Kirche und Welt

„Back to the roots“ 
Zurück zu den Wurzeln… so ha‐

be  ich  diesen  „Brief“  an  euch  auf 
dem  Bezirk  Baiersbronn­Besenfeld 
überschrieben.  Warum?  Das  könnt 
ihr gleich lesen. Gerade sitze ich in 
Greifswald,  an  meinem  Computer 
und  schreibe  diese  Zeilen.  Gerade 
hatte  ich  ein  Online­Zoom­Treffen 
mit dem SPR­Ausschuss  in Cheney 
(SPR  ist  dasselbe  wie  bei  uns  der 
Ausschuss  für  die  Zusammenarbeit 
zwischen  Pastor*in  und  Bezirk), 
der Gemeinde, in der ich ab August 
als Pastor arbeiten werde. 

Aber dazu gleich mehr. 

Derzeit  genieße  ich  das  Sabbat­
Semester an der Universität Greifs‐
wald,  das  mir  Professor  Achim 
Härtner  empfohlen  hatte.  Neben 
Vorlesungen  über  die  Theologien 
des  Kreuzes,  das  Leben  und Werk 

des Paulus, Seminaren über die Zu‐
kunft  der  Kirche,  die  Spannung 
zwischen  Innovation  und  Transfor‐
mation  von Kirche,  die  Frage  nach 
der  Relevanz  unserer  Theologie  in 
der  Gesellschaft  besuche  ich  auch 
zwei  Seminare  zum Koran  und  zur 
modernen  Theologie  des  Islams. 
Das  Angebot  ist  vielfältig,  span‐
nend  und  ich  bin  dankbar  für  die 
ganzen  Impulse,  die  ich  bekomme 
und  noch  bekommen werde.  Sonn‐
tags gehe  ich, wenn  ich nicht gera‐
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de  eine  Hochzeit  in  Florenz  halte, 
in  das  Gemeindegründungsprojekt 
von  Michael  Herbst  „Greifbar  – 
Gemeinde“  und  dienstagabends  be‐
suche ich die SMD („Studentenmis‐
sion  in  Deutschland“  –  ein 
Netzwerk  von  Christen  an  Schulen 
und  Universitäten).  Mitte  Juli  ist 
dann das Sabbat Semester hier wie‐
der vorbei. 

Doch wie geht es dann weiter? 

Ich  bin  dankbar,  dass  ich  nach 
den  vergangenen,  schwierigen Mo‐
naten und dem schmerzlichen Weg‐
gang  aus  Baiersbronn  meine 
Berufung wieder entdeckt habe und 
weiterhin  Pastor  der  EmK  bleiben 
möchte. Aber  ich  spüre  seit  Januar 
– und das hat  sich  seitdem  ich hier 
bin  nochmal  verstärkt  –  wie  Gott 
mich  in  einen  anderen  Dienst  stel‐
len möchte, besser gesagt in ein an‐
deres  Land.  So  habe  ich  mich  in 
den  USA  in  der  United  Methodist 
Church  der  Greater­Northwest­Pa‐
cific­Conference  beworben  und 
wurde  angenommen.  Ab  August 
dieses  Jahres  habe  ich  eine Dienst‐
zuweisung  von  der  dortigen  Bi‐
schöfin  nach  Cheney  United 
Methodist  Church  (Nähe  Spokane 
in Washington State)  erhalten. Dort 
werde  ich  der  leitende  Pastor  einer 
Gemeinde  sein  und  soll  zudem  an 
der dortigen Universität ein ökume‐
nisches Fresh X Projekt  für Studie‐
rende aufbauen.  

Ich  bleibe  also  der  EmK  erhal‐
ten,  aber  werde  vorerst  innerhalb 
unserer  weltweiten Kirche  an  einer 
ganz  anderen  Stelle  als  Pastor  ar‐

beiten. Da  ich  in den USA geboren 
wurde, geht es also zurück zu mei‐
nen  alten  Wurzeln  –  back  to  the 
roots. 

Zum  Schluss  möchte  ich  euch 
einfach  sagen,  dass  ich  trotz  des 
schwierigen  Weggangs  sehr  dank‐
bar  auf  die  Zeit  bei  euch  auf  dem 
Bezirk zurückschaue. Es hat mir so 
viel  Freude  bereitet,  ich  habe mich 
so unterstützt und wertgeschätzt ge‐
fühlt  und  habe  eure  Leidenschaft 
für  Jesus,  die  Gemeinden  und  vor 
allem  für  die Menschen  drum  her‐
um  einfach  begeistert  bewundert. 
Es  war  eine  tolle  Zeit,  auf  die  ich 
sehr  gerne  zurückblicke  und  ver‐
misse  euch  als  Gemeinden,  die 
wunderschöne  Gegend  und  auch 
die  Menschen  außerhalb  der  Kir‐
chenmauern sehr! 

Im Gebet verbunden, 

Euer Damian

Beim obligatorischen Bierchen mit Freunden – 
das Genießen und Sein im Mittelpunkt stehen lassen :)

Wir  freuen  uns  sehr,  dass  Damian 
von  Gott  in  seiner  Berufung  als 
Pastor  bestätigt  wurde  und 
wünschen  ihm  für  seinen  Weg  in 
die USA von Herzen alles Gute und 
Gottes  Segen! Auch  wir  vermissen 
ihn!
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  Blick nach vorne

Konferenzfinanzhilfe 
Liebe Gemeindeglieder,

vor  kurzem  lagen  in  Ihren  Zeit‐
schriftenfächern die Kuvertchen der 
Konferenzfinanzhilfe  "Einer  trage 
des  andern Last". Dieses Mal  oh‐
ne  einen  entsprechenden  Hinweis 
der  Pastoren  zu  dieser Aktion,  die 
als Ausgleich  an  finanzschwächere 
Konferenzen  seit  Jahren  von  der 
SJK erhoben wird. 

Pro Glied  wird  um  15,00  Euro 
(früher  25,00  Euro)  zur  Weiterlei‐
tung an die Geschäftsstelle gebeten. 
Wir  haben  als  Bezirk  somit  für 
2.676,00  Euro  aufzukommen.  Sie 
dürfen diesen Beitrag gerne mit der 
Kollekte  abgeben  oder  einfach  auf 
unser  Kirchenkonto  überweisen. 
Herzlichen Dank dafür!

Werner Züfle

Freizeit-Nachtreffen
Wir  freuen  uns  mit  allen  Kin‐

dern,  Eltern,  Großeltern,  Freunden, 
Bekannten,  Gemeindegliedern… 
nochmals  in  die  Freizeitwoche  ein‐
zutauchen.  Dies  werden  wir  mit 
Liedern,  Bildern,  Videos,  Spielen 
und  einem  kurzen  Input  zum  The‐
ma  der  Freizeit  "Ab  durch  die  He‐
cke"  unkompliziert  und  in  einer 
lockeren Atmosphäre zelebrieren.

Ort und Termin werden  im Got‐
tesdienst bekannt gegeben und kön‐
nen  bei  Marion  Finkbeiner, 
Besenfeld, nachgefragt werden.

Marion Finkbeiner 

Besondere Gottesdienste

Am  11.  September,  pünktlich 
zum  Ende  der  Ferien,  feiern  wir 
einen  Bezirksgottesdienst,  zu  dem 
wir  jetzt  schon ganz herzlich einla‐
den. Er wird auf der Winterseite bei 
„Luftikus“ stattfinden. Es ist immer 
schön,  wenn  wir  uns  als  ganzen 

Bezirk  treffen  können  und  es  lohnt 
sich,  solche  Termine  wahrzuneh‐
men, denn die physisch erlebte Ge‐
meinschaft  zu  Gottes  Lob  ist  eine 
besondere  Freude  und  einfach 
durch nichts zu ersetzen. 

Bezirksgottesdienst zum Schulanfang
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Aus unseren Familien

An  zwei  Sonntagen  wird  in  un‐
seren  Gemeinden  Erntedank  gefei‐
ert, am 2. Oktober in Besenfeld um 
10  Uhr  und  am  darauffolgenden 
Sonntag,  dem  9.  Oktober  in  Klos‐
terreichenbach  um  9  Uhr  und  in 
Baiersbronn um 10 Uhr. 

Wer  die Gaben  der Erntedankti‐
sche  dieses  Jahr  bekommt,  wird 
über die Bekanntgaben  in den Got‐
tesdiensten  publik  gemacht,  zum 
Redaktionsschluss  war  dies  noch 
nicht besprochen. 

Erntedank

VORSCHAU: Bezirksgottesdienst zur Einführung von 
Pastor Gerhard Bauer
Auf  diesen  besonderen 

Gottesdienst  zur  Einführung 
unseres  neuen  Pastors  Gerhard 
Bauer,  der mit  seiner  Frau Dagmar 
zu  uns  versetzt  wird,  wollen  wir 
jetzt schon hinweisen. 

Bitte  merkt  euch  diesen  Termin 
vor: 6. November um 15 Uhr! 

Es ist ein großes Geschenk, dass 
wir  diesen  Gottesdienst  überhaupt 
feiern  dürfen.  Wir  sind  sehr 
dankbar,  dass  wir  für  unsere 
Gemeinde  wieder  einen  „Hirten“ 
bekommen werden.

Herzliche Einladung! 
Auch zu allen anderen Gottesdiensten und Veranstaltungen ;)

Aufbruch - Neubeginn
Für einige von Euch startet nach 

den Sommerferien etwas Neues:

Kindergarten,  Kita,  Einschu‐
lung,  Schulwechsel,  Ausbildung, 
Studium,  Ausland,  Berufswechsel, 
neue Dienstzuweisung, Umzug, ...

Wir  wünschen  Euch Allen  Got‐
tes  Segen  für  den  neuen Lebensab‐

schnitt. Wenn  Ihr Lust  habt,  freuen 
wir  uns  von  Euch  zu  hören.  So 
manches  ist  ja  schon  bekannt,  aber 
einiges  wäre  eine  große  Überra‐
schung.

Beginnt  den  neuen  Lebensab‐
schnitt unter Gottes Segen.
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Geburten

Am 15. Mai 2022 ist Theresa Flora geboren. 
Die  Eltern  Nadine  und  Urs  Schneider  sowie 
die  Großeltern  Helga  und  Dieter  Schneider 
und  auch  die  Urgroßmütter  Esther  Schneider 
und  Marianne  Bauer  sind  überglücklich  und 
dankbar für das große Geschenk.

GOTT DER ANFÄNGE 

Du, Gott der Anfänge, 

segne uns, 

wenn wir deinen Ruf hören, 

wenn deine Stimme uns lockt 

zu Aufbruch und Neubeginn. 

Du, Gott der Anfänge, 

behüte uns, 

wenn wir loslassen und Abschied nehmen, 

wenn wir dankbar zurückschauen auf das, 

was hinter uns liegt. 

Du, Gott der Anfänge, 

lass dein Gesicht leuchten über uns, 

wenn wir vertrauend 

einen neuen Schritt wagen 

auf dem Weg unseres Lebens. 

Du, Gott der Anfänge, 

segne uns. 

Amen. 

Aus dem alten Irland
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Am  19.  Juli  feierten  wir  die  Taufe  von 
Johanna Mia. Wir  freuen und mit  der  ganzen 
Familie Züfle über ihr kleines Töchterchen. Sie 
bekam die Zusage „Der Herr, dein starker Gott, 
der Retter, ist bei dir. Begeistert freut er sich an 
dir.  Vor  Liebe  ist  er  sprachlos  ergriffen  und 
jauchzt  doch  mit  lauten  Jubelrufen  über 
dich.“ (NL Zefanja 3,17) mit auf den Weg. 

Als  Gemeinde  haben  wir  die  Patenschaft 
übernommen  und  wünschen  der  kleinen 
Johanna,  dass  sie  Jesus,  der  sich  über  sie 
unendlich  freut  als  ihren  Freund  und  Retter 
ganz persönlich kennenlernen darf. Wir wollen 
sie auf diesem Weg begleiten.

Am 8.  Juni 2022 kam Finn Lio  zur Welt. Er 
organisiert  nun  den  Alltag  von  seinen  Eltern 
Aylin und Maximilian Schanz in Dornstetten von 
Grund auf neu. Voller Dankbarkeit freuen sie sich 
über ihr gesundes Söhnchen.

Am 22. Februar 2022 war die standesamtliche 
Trauung  von  Nadine  geborene  Jach  und  Urs 
Schneider im Rathaus in Besenfeld. 

Wir  gratulieren  dem  jungen  Paar  ganz 
herzlich  und  wünschen  den  beiden  alles  Glück 
auf  Erden  und  Gottes  reichen  Segen  für  ihren 
gemeinsamen Weg.

Taufe

Standesamtliche Trauung

Wir  freuen  uns  mit  den  kleinen  Familien  über  den  Familienzuwachs 
wünschen ihnen allen Gottes Segen und sein Begleiten.
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Haben Sie Anregungen oder einen Artikel für uns? 
Sprechen Sie uns einfach an oder senden Sie uns den Artikel per Mail an 
unsere Gemeindevertreterin Bruni Rothfuß, brunhilde.rothfuss@emk.de 
Wiir können nur veröffentlichen, was wir wissen, bzw. was uns mitgeteilt wird! 
Wir freuen uns über jeden Beitrag. 
Der nächste Gemeindebrief erscheint im November 2021.
Ihr Redaktionsteam

In eigener Sache...

Kennen Sie schon unsere Internetseite: www.baiersbronn­besenfeld.de
Hier finden Sie auch unsere bisherigen Gemeindebriefe zum Nachlesen. 

Heimgegangen
Am 20. März 2022 ist Hans Keller aus Bad Herrenalb, der am 29. Mai 

87  Jahre  alt  geworden  wäre,  verstorben.  Er  wohnte  seit  vielen  Jahren  in 
Göttelfingen  im  Bruderhaus  und  wurde  in  einem  Urnengrab  auf  dem 
Friedhof in Besenfeld bestattet. 

Herr  Keller  war  Glied  unserer  Gemeinde,  wir  sind  dankbar,  ihn  in 
Gottes Frieden zu wissen.

Umgezogen
Manfred Gebhardt ist umgezogen. Er wohnt jetzt in Freudenstadt und 

hat  sich  dort  auch  schon  ganz  gut  eingelebt.  Seine  neue Adresse  lautet: 
Karl­von­Hahn­Str. 7, Whg. 104, 72250 Freudenstadt. 

Wir wünschen ihm weiterhin ein gutes Einleben, dass er sich letztlich so 
richtig zuhause fühlen kann.
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Termine im Überblick
Regelmäßige Veranstaltungen
Montags  19:00 Uhr SpielZeit in Klosterreichenbach 
Donnerstags 19:30 Uhr 14­tägig – Gebetsabend in Baiersbronn

ungerade KW, 
Kontakt: Waldemar Finkbeiner 

19:30 Uhr 14­tägig – BEAT Jugend in 
Klosterreichenbach
ungerade KW, 
Kontakt: Marcel Gamper

Freitags 20:00 Uhr Posaunenchor in Baiersbronn

August
07.­12. Kinderfreizeit in Bühl
14. 10:30 Uhr  Gottesdienst im Grünen in Tonbach,

Flößerplatz

September
11. 10:00 Uhr Bezirksgottesdienst bei Luftikus 
24. 16:30 Uhr Go(o)d­Time­Gottesdienst in 
Besenfeld

Oktober
02. 10:00 Uhr Erntedankgottesdienst in Besenfeld
09. 09:00 Uhr Erntedankgottesdienst in K'reichenbach

10:00 Uhr Erntedankgottesdienst in Baiersbronn
23. 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der

Schwarzwaldhalle
29. 10:00 Uhr Go(o)d­Time­Gottesdienst in Besenfeld

Vorschau November  (jetzt schon vormerken!)
06. 15:00 Uhr Bezirksgottesdienst zur Einführung 

von Pastor Gerhard Bauer
Änderungen vorbehalten – wir bitten um Verständnis. 
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Regenbogen - Psalm

Der Regenschauer zieht vorüber, 
schon scheint die Sonne. 
Am dunklen Himmel sehe ich, Gott, 
Deinen Regenbogen. 

Rot ist Dein Herz, das für mich schlägt. 
Deine Leidenschaft umschließt die ganze Schöpfung. 

Orange ist die Lebensfreude, die in mir sprudelt. 
Mein Gott, Du erfüllst mich mit guten Ideen. 

Gelb ist Deine Klarheit, mit der Du uns erleuchtest. 
Wir sollen ordnen und nicht verwirren. 

Grün ist die Hoffnung, die Du in uns pflanzt. 
Das Leben wächst und gedeiht. Und wir mittendrin. 

Hellblau ist Deine Wahrheit, die uns weit macht. 
Sie ist grenzenlos wie Dein Himmel über uns. 

Blau ist die Treue, die mich trägt. 
Mein Gott, ich kann loslassen und dem Leben trauen. 

Violett ist Dein Geist, mit dem Du mich berührst. 
Ich bete Dich an und spüre Deine Nähe. 

Deinen Regenbogen, mein Gott, sehe ich am Himmel. 
Deine Lieblingsfarbe ist bunt.
Reinhard Ellsel 
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